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phie eine sehr wichtige Rolle, sondern ebenso in 
einem Bereich, der nicht unbedingt im Blickfeld 
der Öffentlichkeit steht, was vielleicht auch gar 
nicht gewünscht wäre, der Suche nämlich nach 
ertrunkenen Personen und versunkenen Gegen­
ständen. Diese Arbeiten werden zum großen Teil 
von Tauchergruppen der Exekutive (namentlich 
der Polizei) und freiwilligen Organisationen (der 
Feuerwehr, dem THW und anderen) durchgeführt. 
Auch hierauf geht Atherton ein – vielleicht sogar 
besonders intensiv. 
Alle Systeme haben eines gemeinsam: Die ver­
wendete Technik gründet auf dem wohl besten 
und schnellsten bildgebenden Verfahren im Un­
terwasserbereich. 
Nun zu den Details: Atherton legt großen Wert 
auf die Bildinterpretation. Sowohl auf die poten­
ziellen Objekte als auch auf die vermeintlichen 
und echten Fehlinterpretationen. Letztere sind 
vergleichbar mit der Betrachtung eines benutzten 
Kaffeefilters als Anschauungsobjekt. Die Anzahl 
der Interpretationen lässt sich nach der Formel 
I = O × P × R recht zuverlässig ermitteln, wobei I 
die Anzahl der Interpretationen angibt, O die An­
zahl der Kaffeefilter meint, P die Anzahl der Perso­
nen beziffert, die den Kaffeefilter betrachten, und 
R die Anzahl der objektiven Einzelbetrachtungen 
wiedergibt.
Ein weiterer Schwerpunkt – oder sollte man es 
als besonderes Anliegen des Autors bezeichnen? 
– sind die praktischen Hinweise, die immer wie­
der in den Textfluss eingestreut sind (»Author’s 
Notes« und »Tricks of the Trade«). Sie sind sowohl 
für die Vorbereitung als auch für die Durchfüh­
rung von Messungen von besonderer Bedeu­
tung und tragen nicht selten zum Gelingen oder 
Versagen bei. 
Fazit: Ob ein Buch mit einem Preis von immer­
hin 189 US $ nun unbedingt ein »Must­have« ist, 
wie auf dem Klappentext behauptet wird, sei 
dahingestellt. Feststeht aber, dass dieses Buch 
eine echte Bereicherung für die Anwendung von 
Side­Scan­Sonar und Scanning­Sonar ist. Es hat 
nur den »kleinen« Nachteil, bisher nur in englischer 
Sprache erschienen zu sein.
Echoes and Images ist Ende 2011 erschienen. Das 
Buch ist als praktischer Ratgeber für Side­Scan­ 
und Scanning­Sonarsysteme zu verstehen. Es 
wendet sich in erster Linie an praktische An­
wender und hat den Fokus weniger auf wissen­
schaftliche Aspekte. Damit grenzt es sich von 
anderen Büchern ab, die sich mit einer ähnli­
chen Thematik auseinandersetzen. Der Autor, 
Mark W. Atherton, ist dem Vernehmen nach eine 
bekannte Größe im Bereich Scanning­Sonare 
und Side­Scan­Sonar.
Das Buch ist didaktisch gut aufbereitet. Es ver­
fügt über eine stattliche Anzahl hervorragender 
Abbildungen, die nahezu alle in Farbe gestaltet 
sind und den jeweiligen Sachverhalt in geeigne­
ter Weise darstellen. Das mehr als 450 Seiten um­
fassende, leicht schwergewichtige und in guter 
Druckqualität hergestellte Buch macht einen soli­
den Eindruck.
Das Werk ist in neun Kapitel untergliedert. 
1 Overview of Underwater Acoustics,
2 Sonar System Components and Function,
3 Scanning Sonar for Underwater Imaging,
4 Scanning Sonar for Acoustic Profiling,
5 Visualization of Underwater Structures Using 
Scanning Sonar,
6 Diving and Sonar,
7 ROV and Submersible Side­scan and Scan­
ning Sonar,
8 Body Search and Recovery Using Side­scan 
and Scanning Sonar,
9 Side­scan Sonar Field Operations.
Zunächst unvermeidbar ist die Einführung in das 
hydroakustische Side­Scan­ und Scanning­Prinzip. 
Dann widmet sich der Autor seiner eigentlichen 
Domäne, dem Scanning­Sonar, das er in aller Aus­
führlichkeit behandelt. Immer wieder aber stellt 
er auch den Bezug zum Side­Scan­Sonar her. Der 
Leser ist also mehr oder weniger gezwungen, sich 
in einem Atemzug sowohl für das Side­Scan­Sonar 
als auch für das Scanning­Sonar zu interessie­
ren. Das ist, wie ich meine, auch richtig so. Denn 
diese Systeme spielen nicht nur in der Hydrogra­
»Echoes and Images« – 
Oder der Unterschied zwischen Side-Scan-Sonar 
und Scanning-Sonar
Unter dem Titel Echoes and Images erschien Ende 2011 ein ausführliches Lehrbuch über 
den Einsatz von Sonartechnik auf dem englischsprachigen Buchmarkt. Der Autor Mark 
W. Atherton erklärt in der Encyclopedia of Side-Scan and Scanning Sonar Operations, so 
der Untertitel des über 450 Seiten starken Werks, ausführlich den Unterschied zwi-
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schen Side-Scan-Sonar 
und Scanning Sonar. 
Minutiös legt er das 
Leistungsvermögen der 
Technik dar, verrät, was 
entdeckt und was dar-
gestellt werden kann. 
Und vor allem: Wie die 
Vermessungsaufgabe 
erfolgreich gelöst wird.
Mark W. Atherton  
Echoes and Images –  
The Encyclopedia of Side-
Scan and Scanning Sonar 
Operations; 450 S., 
OysterInk Publications, 
Vancouver 2011, 189 US $
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